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STEINAU – Die Geschichten 
von Don Camillo und Peppo-
ne sind weltberühmt. Wenn 
dann noch das Theatrium 
Steinau ein Theaterstück mit 
viel Musik, Schauspiel und Fi-
gurenspiel daraus macht, ist 
ein witziger Abend garan-
tiert. Premiere des Stücks ist 
am Freitag, 8. Juli, um 20.30 
Uhr im Theaterhof des Thea-
triums am Kumpen in Stei-
nau. 

Der sture Bürgermeister 
Peppone und der gerissene 
Dorfpfarrer Don Camillo sind 
so etwas, was man auch 
„ziemlich beste Feinde“ 
nennt. Dabei wollen sie für 
die Einwohner des kleinen 
italienischen Ortes Brescello  
nur das Beste, auch wenn die 

beiden Schlitzohren meist ei-
ne unterschiedliche Vorstel-
lung davon haben. Auf wit-
zigste Weise versuchen die 
Sturköpfe sich immer wieder 
gegenseitig zu übertrumpfen 
– manchmal auch mit f lie-
genden Fäusten. Die vielen, 
extra angefertigten Puppen 
und die italienische Musik 
bieten den Darstellern Detlef 
Heinichen, Marcel Wagner 
und Sören Leyer die Chance, 
ihr gesamtes Können auf der 
Bühne zu entfalten. 

Bei der Premiere des Stücks 
geht es aber auch um den gu-
ten Zweck: Ganz in der Tradi-
tion von Don Camillo und 
Peppone wurden Bürgermeis-
ter mit ihren Geistlichen ein-
geladen. Die Einnahmen von 

ihnen gehen an den Malteser 
Kinderhospizdienst Main-
Kinzig-Fulda. Neben dem 
Steinauer Bürgermeister 

Christian Zimmermann und 
Kollegen aus der Region, hat 
auch der Schirmherr des 
Steinauer Kultursommers, 

Landrat Thorsten Stolz, mit 
Dekan Wilhelm Hammann 
seinen Besuch zugesagt. Der 
Malteser Kinderhospizdienst 
wird bei der Premiere mit ei-
nem kleinen Stand anwesend 
sein.     

 Don Camillo und Peppone 
wird gespielt: Freitag, 8. Juli 
(Premiere), Samstag, 9. Juli, 
Freitag, 15. Juli, Samstag, 23. 
Juli, Freitag, 29. Juli, Samstag, 
30. Juli, und Freitag, 2. Sep-
tember. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Aufführung im 
Theatrium statt. Der Eintritt 
kostet 28 Euro (ermäßigt 24 
Euro).  BWB 

Infos und Tickets 
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715

SCHLÜCHTERN – Seemann, lass 
das Träumen: Fernweh, 
Heimweh, große Gefühle, 
aber auch traurige Momente 
haben die Stadtkapelle 
Schlüchtern und die Dixie-Ol-
dies bei ihrem gemeinsamen 
Konzert „Aufbruch“ im Rah-
men der Konzertreihe „Neue 
Horizonte“ einem begeister-
ten Publikum beschert. 

Ein harmonischer Klang-
körper und brillante Solisten 
führten unter dem Dirigat 
von Lukas Bachmann die Zu-
hörer auf eine musikalische 
Reise in neue Welten. 

„Sailing“ mit einem ein-
fühlsamen Solo des Trompe-
ters Maximilian Heid, „Paci-
fic Dreams“ des Komponisten 
Jacob de Haan oder „Ameri-
can Fanfare“ waren nur drei 
Stücke des musikalischen Hö-
henfluges der Stadtkapelle.  

Exotische Rhythmen 

Das zufriedene Gesicht des 
Dirigenten sprach Bände. Der 
Probenaufwand hat sich ge-
lohnt, selbst die Coronapan-
demie konnte das hochmoti-
vierte Orchester nicht aufhal-
ten, sich den facettenreichen 
musikalischen Herausforde-
rungen eindrucks- und aus-
drucksvoll zu stellen. 

Ein weiteres Glanzlicht war 
die Interpretation des Drif-

ters-Hits „Under the Board-
walk“. Die Solisten Thomas 
Rau, der mit zarter Flügel-
horn-Melodie glänzte, Peter 
Krack und Marco Schneider 
(Tuba) und das Schlagwerk 
fingen den südländischen 
Flair mit seinen exotischen 
Rhythmen treff lich ein. Da 
lehnten sich die Zuhörer ge-
nüsslich in ihrem Strandkorb 
zurück und genossen die Ent-
spannung an weißen Sand-
stränden und unter Palmen.  

Mit der Komposition „Welt 
in Farbe“ traten das Blasor-
chester und Sängerin Sarah 
Killmer die Heimfahrt einer 
sentimentalen musikali-
schen Reise an. Die Dixie-Ol-
dies bereicherten das Konzert 
mit dem Jazzklassiker „Senti-
menal Journey, Chattanooga 
Choo Choo, St. Louis Blues, 
Oh when the Saints“.  

Moderator Thomas Rau 
sagte die von der Stadtkapelle 
dargebotenen Stücke infor-
mativ und auch tiefgründig 
an und erhöhte den Reiz und 
die Freude an der jeweiligen 

Musik beträchtlich. Am 24. 
September um 20 Uhr geht es 
in der Stadthalle weiter mit 
der Konzertreihe. Dann be-
leuchtet die Big Band Route 
66 ferne Sphären und Sehn-
suchtsorte. CS

Begeisterndes Konzert der Stadtkapelle Schlüchtern
Musikalischer Aufbruch

Flötistin Katharina Hahn blät-
tert in ihrem Reisetagebuch.

In den Reihen der Stadtkapelle Schlüchtern: Hochmotivierte Musiker und exzellente Solisten.    Fotos: Dietmar Kelkel

Dirigent Lukas Bachmann 
freut sich über die musikali-
schen Höhenflüge seines 
Blasorchesters.
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Bürgermeister und Geistliche schlüpfen in die Rolle von Don Camillo und Peppone

Premiere von „Don Camillo und Peppone“ 
am 8. Juli im Theatrium Steinau 

Wenn Peppone (Marcel Wagner, links), Jesus (Sören Leyer, Mitte) 
und Don Camillo (Detlef Heinichen) aufeinandertreffen, ist ein 
wilder Theaterabend garantiert.   Foto: Konrad Merz

ELM – Der Stadtfeuerwehr-
tag der Stadt Schlüchtern 
findet vom 8. bis 10. Juli in 
Elm statt. 

Die Elmer Feuerwehr 
richtet den Verbandstag aus 
Anlass ihres 100-jährigen 
Jubiläums aus. Auftakt ist 
am Freitag, 8. Juli, mit der 
gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung aller 13 Feu-
erwehren der Stadt 
Schlüchtern. Beginn ist um 
19.30 Uhr am Elmer Feuer-
wehrhaus. 

Neben den Jahresberich-
ten von Stadtbrandinspek-
tor Werner Kreß und Stadt-

jugendfeuerwehrwart Hei-
ko Kirchner sowie einer An-
sprache von Bürgermeister 
Matthias Möller stehen ver-
schiedene Auszeichnungen 
und Ehrungen auf der 
Agenda. 

Am Samstag, 9. Juli, fin-
den ab 14 Uhr die Feuer-
wehr-Stadtmeisterschaften 
der Aktiven und der Jugend-
feuerwehren statt. Am 
Samstagabend ist eine Tanz-
veranstaltung mit der Par-
tyband „Kinzigtaler“. 

Auch am Sonntag ist noch 
mal ganztägiger Festbe-
trieb.  FGW

Versammlung und Stadtmeisterschaften

Stadtfeuerwehrtag 
in Elm

STEINAU – Die Arbeitsgruppe 
Kulturweg trifft sich am 
Samstag, 9. Juli, um 13 Uhr, 
um vor Ort mögliche Stre-
cken und Anlaufpunkte des 
zukünftigen Kulturwegs in 
Augenschein zu nehmen. 

 Treffpunkt ist der Park-
platz am Bellinger Kreuz. Alle 
Interessierten sind herzlich 
eingeladen, so Rainer Ge-
schwindner von der Arbeits-
gruppe. Unter die „Lupe ge-
nommen“ wird diesmal das 
Waldgebiet rund um den Ei-
senberg. Die Strecke ist circa  
7 Kilometer lang auf zum Teil  
ungepflegten Wegen – lange 
Hose und festes Schuhwerk 
empfohlen. 

Rainer Geschwindner 
schreibt in einer Pressenotiz: 
„Diesmal ist das Gelände 
zwar anspruchsvoller, dafür 
entschädigen die kühleren 

Sommertemperaturen im 
Wald.“ 

Die nächste Exkursion der 
Arbeitsgruppe Kulturweg ist 
für Freitag, 29. Juli, in und 
um Bellings vorgesehen. BWB

Anlaufpunkte für Kulturweg 

Arbeitsgruppe 
trifft sich

Unser Bild zeigt einige Teilneh-
mer der ersten Begehung mit  
Dr. Gerrit Himmelsbach vom 
Archäologischen Spessart-
projekt.  Foto:  Rainer Geschwindner
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Kreisbeigeordneter und Schuldezernent Winfried Ottmann (vorne rechts), Schulleiter Andreas Lei-
bold (vorne links) und Bürgermeister Matthias Möller (vorne Mitte) nehmen auf den Sitzflächen 
des neu gestalteten Schulhofs Platz. Im Hintergrund das Gebäude, in dem die neue Mensa so-
wie Räume für Musik, Physik, Biologie und Chemie untergebracht sind.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Lernen in hel-
len und modernen Räumlich-
keiten und Mittagspause in 
einer multifunktionalen 
Mensa – das ist in der Stadt-
schule Schlüchtern nach ei-
ner dreijährigen Umbaupha-
se des Hauptgebäudes mög-
lich geworden. Hinzu kommt 
ein nach außen offen gestal-
teter Schulhof, der unter den 
Platanen halbrunde Sitzgele-
genheiten für die Schüler der 
Haupt-  und Realschule bereit 
hält.  

„Nach dem ersten Auf-
schlag für die umfangreichen 
Modernisierungs- und Um-
bauarbeiten an der Stadt-
schule hat sich das Gesicht 
der Schule stark zum Positi-
ven verändert“, sagte Kreis-
beigeordneter und Schulde-
zernent Winfried Ottmann 
während der Einweihungsfei-
er in der neuen und hellen 
Mensa.   
Der Main-Kinzig-Kreis hat  
kräftig in die Modernisierung 
der Stadtschule investiert. Im 
ersten Bauabschnitt wurde 
das bestehende Gebäude für 
9,5 Millionen zurückgebaut 
und energetisch und tech-
nisch saniert, inklusive der 
Brandschutzvorrichtungen. 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler lobte die Bereitschaft der 
Kreises, Millionenbeträge in 
den Schulstandort Schlüch-
tern zu investieren. Das sei 
angesichts der zahlreichen 
Unwägbarkeiten durch den 
Krieg in der Ukraine nicht 

selbstverständlich. Im Erdge-
schoss der Stadtschule ist ei-
ne geräumige Mensa mit Aus-
gabeküche und Speiseraum 
entstanden, zudem gibt es 
dort eine kleine Bühne, auf 
der die Big Band der Schule ei-
nen ersten Auftritt hatte. Im 
hinteren Bereich des Gebäu-
des sind Musikräume und La-
gerräume für die Instrumen-
te und Stühle untergebracht. 
Im Außenbereich entstand ei-
ne barrierefreie WC-Anlage. 
Die angrenzende Aula erhielt 
eine neue Bühnentechnik, 
auch die Akustik wurde ver-
bessert. Im Obergeschoss sind 
die naturwissenschaftlichen 
Räume für Chemie, Biologie 
und Physik untergebracht. 
Gas- und Stromanschlüsse 
werden auf Knopfdruck vom 
Lehrerpult aus von einer De-
ckenhalterung ausgefahren. 
Schulleiter Andreas Leibold 

freute sich über das Ergebnis 
der Bauarbeiten und bedank-
te sich beim Main-Kinzig-
Kreis als Schulträger sowie 
den beauftragten Firmen für 
die Umsetzung der Planun-
gen, die an die pädagogischen 
Konzepte der Schule ange-
passt wurden. Nach dem Um-
bau ist in der Stadtschule of-
fenes Lernen außerhalb der 
Klassenräume möglich. Die 
in Wellenlinien gestalteten 
Tische der Mensa können je 
nach Bedarf von den Schüle-
rinnen und Schülern ver-
rückt werden. Architekt 
Wolfgang Müller aus Sinntal 
informierte die Gäste über 
die einzelnen Bauphasen.  

„Eine solche Umbauphase 
über mehrere Jahre ist für die 
Schulgemeinde nicht ein-
fach“, sagte Ottmann, der 
sich bei allen für ihre Geduld 
bedankte.   BWB

Neue Mensa und moderne Räume 

Kreis investiert 
9,5 Millionen Euro 

HOHENZELL – Fast 19 Jahre, 
seit dem 1. November 2003, 
hat Pfarrer Michael Klaus sei-
nen Dienst in der evangeli-
schen Kirchengemeinde Ho-
henzell-Ahlersbach-Bellings 
versehen. Nun wird er am 
Sonntag, 17. Juli, in einem 
Festgottesdienst um 17 Uhr 
in der Kirche zu Hohenzell 
durch Dekan Hammann ver-
abschiedet. 

„Einerseits bin ich traurig 
über den nahenden Abschied, 
denn ich habe mich in der 
Kirchengemeinde und in der 
Region immer sehr wohl ge-
fühlt. Andererseits freue ich 
mich auf meinen neuen 
Dienst. Dieser wird in meiner 
Heimat, im Bereich der Evan-
gelischen Kirche von Westfa-
len, sein“, so Pfarrer Klaus. 
Ab August wird er als Ge-
meindepfarrer in der evange-
lischen Kirchengemeinde Ge-
velsberg, Bezirk Erlöserkir-
che, wirken. 

Seine Ehefrau, Pfarrerin 
Szilvia Klaus, wird allerdings 
noch ein Jahr lang das Pfarr-
amt Steinau 2 hier vor Ort in-
nehaben. Dieses umfasst die 
halbe Pfarrstelle Hohenzell-
Ahlersbach-Bellings sowie ei-
ne weitere halbe Pfarrstelle 
in der Kirchengemeinde Stei-
nau. „Die schulische Situati-
on unserer Tochter hat diese 
Überbrückungszeit erforder-
lich gemacht“, erläutert Pfar-
rerehepaar Klaus. Im Som-

mer 2023 werde auch Pfarre-
rin Klaus in die westfälische 
Heimat ihres Mannes wech-
seln. 

Der Kirchenvorstand Ho-
henzell-Ahlersbach-Bellings 
lädt für den 17. Juli herzlich 
zum Gottesdienst in der Kir-
che und zum anschließenden 
Beisammensein im und am 
Dorfgemeinschaftshaus Ho-
henzell ein. 

Es wird darum gebeten, ei-
ne Mund-Nase-Bedeckung 
mitzubringen, um den zu die-
sem Zeitpunkt geltenden Co-
ronaregeln nachkommen zu 
können.  BWB

Festgottesdienst am 17. Juli

Pfarrer Klaus 
verlässt die Region

Pfarrer Michael Klaus wird am 
Sonntag, 17. Juli, in einem 
Festgottesdienst verabschie-
det. Foto: privat

HUTTEN – Drei zusätzliche 
Bänke hat der Arbeitskreis 
Kulturweg entlang des 117. 
Kulturweges „Vom Landrü-
cken in alle Himmelrichtun-
gen“ in Hutten aufgestellt.  

Seit 1. August 2021 gibt es 
den Kulturweg, den das Ar-
chäologische Spessartprojekt 
(ASP) in Zusammenarbeit mit 
dem Spessartbund und dem 
Huttener Arbeitskreis reali-
siert hat. Weil die Region um 
das Bergdorf viel zu bieten 
hat, laufen erfreulich viele 
Menschen den rund elf Kilo-
meter langen Rundkurs, mit 
den einheitlich mit gelben 

EU-Schiffchen auf blauem 
Grund-Wegweisern markiert 
ist, ab.  

Die ehrenamtlichen Helfer 
der Arbeitsgruppe betreuen 
die Strecke, so dass sie gut zu 
erwandern ist und die Mar-
kierungen gut sichtbar sind, 
damit die Wanderer nicht auf 
Abwege geraten. Auf Anre-
gung von Wanderern wurden 
jetzt drei weitere massiv ei-
chene Bänke aufgestellt. 

Eine wurde gespendet und 
zwei wurden aus Restrückla-
gen des Kulturwege-Etats be-
zahlt. Übrigens hatten die 
Heimat- und Wanderfreunde 
Hutten für die Panorama-Ta-
fel auf dem Berg „Lederhose“ 
schon zur Eröffnung einen 
Tisch und zwei Bänken ge-
spendet. 

Um weitere Rastmöglich-
keiten schaffen zu können, 
benötigt der Kulturweg-Ar-
beitskreis großzügige Spen-
der. An der ehemaligen 

Braunkohlegrube „Zeche 
Kohlenhof“ wurde jetzt eine 
rustikale Sitzbank aufgestellt 
und zwei weitere im Natur-
schutzgebiet Escherts. 

Am Samstag, 9. Juli, findet 
ab 11.30 Uhr (Treffpunkt 
Parkplatz Burg Brandenstein, 
Elm), die nächste geführte 

Wanderung auf dem Kultur-
weg statt, eine weitere am 11. 
September, 10 Uhr, wieder 
von gleicher Stelle. Am 3. Ok-
tober, 10 Uhr, wird eine ge-
führte Wanderung vom Park-
platz in der Ortsmitte Hutten 
aus gehen. PH

Drei weitere Bänke für die 
Kulturweg-Wanderer

Die neue Bank am ehemaligen Braunkohlebergwerk mit dem Sprecher der Arbeitsgruppe Kul-
turweg Hutten, Rainer Heinbuch, und den AG- und Ortsbeiratsmitgliedern Katja Betz (links) 
und Nicole Winhold.  Foto: Walter Dörr
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STEINAU – Ein spannendes 
Programm hatten Carmen 
Schuckert (Gesang) und Wer-
ner Röhm an der Orgel für 
das Abschlusskonzert des ers-
ten „Kleinen Orgelsommers“ 
in der Katharinenkirche in 
Steinau vorbereitet. 

Wieder zeigte die 2019 
denkmalgerecht restaurierte 
historische Wagner-Orgel 
von 1871 neue Seiten. In ei-
ner großen Bandbreite mit 
Werken von Johann Sebasti-
an Bach über Jazz-Tangos von 
Astor Piazzolla bis zu spätro-
mantischen Klängen in ei-
nem Werk von Sigfrid Karg-
Elert zeigte sich die Orgel den 
künstlerischen Anforderun-
gen mehr als gewachsen. 

„Das Instrument inspiriert 

mit seinen klanglichen Mög-
lichkeiten und seiner Vielfalt 
ungemein. Zumal in dem so 
wunderbar klingenden und 
stimmungsvollen Raum der 
Katharinenkirche. Die Orgel 
ist größer als es selbst der 
prächtige barocke Prospekt 
von 1682 verrät“ äußerte sich 
Werner Röhm nach dem Kon-
zert. 

Carmen Schuckert zeigte 
eine beeindruckende stimm-
liche und stilistische Vielfalt, 
die sicher ihresgleichen 
sucht. Angefangen von der 
sensibel dargebotenen Arie 
„Bist Du bei mir“, bei der sie 
nachdenklich durch die Ka-
tharinenkirche schritt, sang 
sie in „Oblivion“, einem Tan-
go Nuevo von Astor Piazzolla,  

im Stil einer großen Operndi-
va, um dann bei Paolo Contes 
„Via von me – it‘s wonderful“ 
noch einmal alle Facetten ei-
ner versierten Popsängerin 
auszupacken. 

In Erinnerung bleiben wird 
bestimmt ihre zu Herzen ge-
hende Improvisation über 
den Orgelchoral „Ich ruf zu 

Dir, Herr Jesu Christ“ von Jo-
hann Sebastian Bach. 

Das trotz der drückenden 
Hitze gut besuchte Konzert 
schloss die Konzertreihe 
„Kleiner Orgelsommer Stei-
nau“, die mit künstlerischer 
Qualität der Extraklasse und 
musikalischer Vielfalt zu 
Recht ein zahlreiches Publi-
kum gefunden hat und im 
kommenden Jahr ihre Fort-
setzung finden soll. BWB

„Kleiner Orgelsommer“ fand 
zahlreiches Publikum

Mit einem spannenden Programm gestalteten Carmen Schu-
ckert und Werner Röhm das Abschlusskonzert zum „Kleinen 
Orgelsommer Steinau“.  Foto: Claudia Dorn
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BAD SODEN –  Am gestrigen 
Mittwoch haben die nun-
mehr 5. Wasserspiele an der 
Arena in der Salz begonnen. 
Noch bis zum 14. Juli spielen 
regionale Musikprofis und 
herausragende Talente zum 
Plätschern des Wassers auf 
der stimmungsvollen Natur-
bühne inmitten des Flüss-
chens Salz. Die Konzerte be-
ginnen meistens um 19.30 
Uhr. Die Doppelkonzerte star-
ten am Samstag bereits um 
18 Uhr und am Sonntagnach-
mittag gegen 14 Uhr. 

 Kurdirektor Stefan Ziegler 
freut besonders, dass der 
Main-Kinzig-Kreis die Wasser-
spiele im Rahmen der Kultur-
förderung 2022 erstmals mit 
einem großzügigen Zuschuss 
unterstützt. Sein Team freut 
sich ebenso wie die Fans der 
Wasserspiele auf die einzigar-
tige Atmosphäre der Location 
und den abwechslungsrei-
chen Programm-Mix quer 
durch alle Musikstile.  

Diana Schmitz (Saxofon), 
Andreas Fuchs (Gesang, Plas-
tophon, Ukulele, Mundhar-
monika) und Dennis Korn 
(Gesang, Klavier, Gitarre) prä-
sentieren als „Paul, Pinelli & 
Frau Sax“ am heutigen Don-
nerstagabend, dem 7. Juli, be-
liebte Welthits, gediegenen 
Swing und legendäre Schla-
ger aus den 50er und 60er 
Jahren. Mit einem Glas Wein 
oder Bier in der Hand geht es 
auf große musikalische Fahrt 

um die Welt. Die 2010 ge-
gründete Band „Doc Rock“ 
zelebriert am Freitagabend, 
8. Juli, Rockkracher aus den 
60er bis 80er Jahren, bei-
spielsweise von AC/DC, Led 
Zeppelin, Deep Purple, U2, Ly-
nyrd Skynyrd, Alice Cooper, 
Journey und Whitesnake. Die 
fünf Musiker Martin Mysik 
(Vocals, Gitarre), Andreas Ha-
gemann (Gitarre), Johannes 
Schneider (Vocals, Bass), Mar-
kus Heiliger (Vocals, Keys) 
und Dirk Müller (Vocals, 
Drums) versprechen allen 
Classic-Rock-Fans ein mitrei-
ßend rockiges Konzert.  

Ben Black ist meistens nur 
mit seiner markanten Stim-
me und Gitarre unterwegs – 
mehr braucht er auch am 
Samstagabend, 9. Juli, um 18 
Uhr nicht. Der Singer und 
Songwriter aus Kassel steht 
für eine ganz neue Klangfar-
be unter den Musikern mit 
deutschen Texten, der live 
mit seiner unbändigen Ener-
gie jedes Publikum ansteckt.  

Das neue Coverband-Pro-
jekt aus Gelnhausen, The Co-
lin K Experience, besteht aus 
Colin Krammig (Drums), Da-
vid Henss (Gitarre), Philipp 
Göttling (Keyboard), Adam 
Sinsel (Bass) sowie Theresa 
Hecht und Marius Rocholl 
(Gesang). Den jungen Musi-
kern wird man am Samstag-
abend ab 20.30 Uhr ihre pure 
Begeisterung an der Musik 
anmerken, wenn sie die bes-

ten Rock- und Pop-Songs aus 
sechs Jahrzehnten auf die 
Bühne bringen. 

Dass Blasmusik viel mehr 
als „Dicke-Backen-Musik“ ist, 
wird der Musikverein 1921 
Salmünster am Sonntagnach-
mittag, 10. Juli,  ab 14 Uhr er-
neut eindrucksvoll unter der 
professionellen Leitung von 
Hendrik Dorn zeigen. Ab 16 
Uhr übernehmen anschlie-
ßend die Dixie-Oldies der 
Stadtkapelle Schlüchtern die 
Bühne. Ein inzwischen fester 
und mit Spannung erwarte-
ter Bestandteil der Wasser-
spiele ist „Talents on Stage“.  
Dennis Korn – Musiker, Kom-
ponist und Produzent – stellt 
am Montagabend, 11. Juli,  ab 
19.30 Uhr eine Auswahl be-
sonders talentierter Singer, 
Songwriter oder Musiker aus 
der Region vor. Im Rahmen 
seines Projektes „Talents on 
Air“, welches wegen der Co-
ronazeit durch die hessische 
Kulturstiftung gefördert wur-
de, wurden eigene Komposi-
tionen regionaler Künstler 
produziert und veröffent-
licht. „Talents on Stage“ bie-
tet diesen Musikern nun die 
Möglichkeit, ihre Songs erst-
mals live zu präsentieren.  

Am Dienstagabend, 12. Juli, 
wird es dann nochmal rockig 
an der Salz: Die Rock-Cover-
band „Holy Smoke“begeistert 
seit 2014 mit ihrem einmali-
gen Sound und umfangrei-
chen Repertoire. Mit einer 

Kombination aus den größten 
aktuellen Rock-Hits, echten 
Rock-Legenden und außerge-
wöhnlichen Rockversionen 
von Chart-Hits bringt die 
waschechte Live-Band jedes 
Publikum zum Feiern. 

Natürlich darf auch Klassik 
bei den Wasserspielen nicht 
fehlen. Musikdirektor Jaros-
lav Bilik und sein Südhessi-
sches Kammerorchester ha-
ben für Mittwochabend, 13. 
Juli, ein Programm aus den 
schönsten Stücken deutscher 
Klassikkomponisten zusam-
mengestellt. 

Im Bergwinkel wird auf 
sehr hohem Niveau gesun-
gen. Am Donnerstagabend, 
14. Juli, gehört die Arena in 
der Salz den Chören, arran-
giert von Dennis Korn.  

Mit einem kühlen Getränk, 
frischen Bier oder erlesenen 
Wein zu herzhaften Leckerei-
en in der Hand wird garan-
tiert jeder Abend ein unver-
gesslicher. Bei schlechten 
Wetterverhältnissen werden 
die Konzerte in das nahe 
Spessart Forum verlegt. Der 
Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei. Das Team  
freut sich jedoch über eine 
kleine Anerkennung in der 
Veranstaltungsbox. Parkplät-
ze gibt es auf dem großen 
Parkplatz am Ortseingang 
Bad Soden.  BWB 

Infos  
badsoden-salmuenster.de 

Bis zum 14. Juli: Musikprofis und herausragende Talente spielen 

Wasserspiele haben begonnen

K1-InhaberPayam Najmi (Zweiter von links) und Salonleitung 
Dörthe Hohmann überreichen einen symbolischen Scheck 
über 1.000 Euro an Ortsbeiratsmitglied Rudolf Falk.   Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Helfende 
Hände – diese sind überall nö-
tig, insbesondere in Krisen-
zeiten. Was Hände alles tun 
können, bewiesen jetzt Inha-
ber Payam Najmi und seine 
Mitarbeiterin Dörthe Hoh-
mann (Salonleitung) vom Fri-
seursalon K1 in der Krämer-
straße in Schlüchtern. 

Während einer Haar-
Schneideaktion beim Hellen 
Markt in Schlüchtern kamen 
1.000 Euro zusammen, die 
nun der Flüchtlingsinitiative 
„Herolz hilft“ übergeben 
wurden. Im ehemaligen Gast-

haus Nau in Herolz sind der-
zeit rund 50 Geflüchtete aus 
der Ukraine untergebracht, 
die vom Ortsbeirat und dem 
Heimat- und Förderverein 
des Schlüchterner Stadtteils 
betreut werden. Rudolf Falk 
vom Ortsbeirat ist Ansprech-
partner für die geflüchteten 
Menschen und nahm die 
Spende mit großer Freude 
entgegen. „Es ist toll, dass es 
in Schlüchtern und der Regi-
on so viele hilfsbereite Men-
schen gibt, die Solidarität, 
Mitgefühl und Einsatzbereit-
schaft zeigen“, betonte er. BWB 

Haarschneideaktion des K1 

Spende für Initiative 
„Herolz hilft“
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ANZEIGE

Eine der Haup-
tattraktionen 
am Sonntag 
war die Kreis-

tierschau, die 
erstmals seit vier 

Jahren auf einer Sonderflä-
che stattfinden konnte. Für 
Kreislandwirt Winfried Schä-
fer war die Nacht kurz. Er war 
bereits seit 6 Uhr auf den Bei-
nen. Bevor die Schau begann, 
mussten die Tiere unter an-
derem noch gewaschen wer-
den. „Der Zuspruch ist 
enorm“, freute sich Schäfer, 
der sich beim Landkreis Ful-
da mit Blick auf die verkehrs-
technischen Regelungen für 
die perfekte Organisation be-
dankte. Auch Sebastian 
Schramm, Geschäftsführer 
des Kreisbauernverbandes 
Fulda-Hünfeld, war zufrie-
den. „Das Gelände ist sehr 
weitläufig, und es gibt ein 
richtig interessantes Ange-
bot für Groß und Klein. Man 
sieht anhand des Zuspruchs, 
dass die Kreistierschau zu 100 
Prozent die Erwartungen 
und Wünsche des Publikums 
erfüllt.“ 
    Über 40 Aussteller beteilig-
ten sich bei der Kreistier-
schau. Neben zehn verschie-
denen Fleischrinderrassen 
(rotes Höhenvieh, Ucker-
märker, Blonde d’ Aquitane, 
Fleischrind Fleckvieh, Gelbes 
Höhenvieh, Limousin, Cha-
rolais, Hereford, Galloway 

und Pinzgauer) wurden auch 
Milchviehrassen (Fleckvieh, 
Holstein und Rotbunt), Scha-
fe und Ziegen sowie Pferde 
ausgestellt. Theresa Hau aus 
Herchenhain im Vogelsberg-
kreis und Johanna Handke 
aus Leisenwald (Main-Kin-
zig-Kreis) waren als Jurorin-
nen beim Kälbervorführ-
wettbewerb tätig und achte-
ten darauf, dass die aus Land-
wirtschaftsfamilien kom-
menden Kinder mit ihren 
Kälbchen gut umgehen, dass 

es ein harmonisches Bild 
gibt, der Parcours richtig ab-
gelaufen wird und fachliche 
Fragen gut beantwortet wer-
den können. „Es ist gar 
nicht so einfach, eine Ent-
scheidung zu treffen“, 
räumten sie ein. Der Stolz 
der Gewinnerinnen und 
Gewinner war natürlich rie-
sig – aber am Ende hätten alle 
Kinder aufgrund des tollen 
Gemeinschaftserlebnisses 
gewonnen.   
    Begeistert vom Geschehen 
zeigte sich Anne Schmauch, 
Hessische Milchkönigin für 
die Amtszeit 2020 bis 2022. 
Die junge Frau stammt aus 
Bebra, lebt aber seit zwei Jah-
ren in Fulda und hatte es so-
mit diesmal nicht weit, um 
ihren Repräsentationstermin 
wahrzunehmen. „Ich war 
schon auf einer Kreistier-
schau im Landkreis Waldeck 
Frankenberg. Hier in der Re-
gion zu sein, ist besonders 
schön, denn ich kenne viele 
teilnehmende Landwirte 
persönlich – und dass ich ak-
tuell amtierende Milchköni-
gin bin, macht es doppelt 
schön“, so die Landwirtin, 
die gerade eine Ausbildung 
in der Technikerschule in Pe-

tersberg absolviert. Obgleich 
ihre Eltern ihr davon abgera-
ten hätten, einen landwirt-
schaftlichen Beruf zu ergrei-
fen, habe sie sich nicht davon 
abbringen lassen, ihren Le-
benstraum zu erfüllen. „Ich 
liebe die Vielseitigkeit des Be-
rufes. Mal ist man im Stall, 
dann sitzt man im Schlepper, 
ist draußen, arbeitet den gan-
zen Tag mit Tieren zusam-
men – es gibt doch wirklich 
nichts Schöneres!“ 
      Agraringenieur Martin 
Sudbrock, Fachdienstleiter 
Landwirtschaft beim Land-
kreis Fulda, zog mit seiner 

Kollegin Rieke Trittin, die für 
den Erzeuger-Verbraucher-
Dialog zuständig ist, ein posi-
tives Fazit. So seien die 
Schülerinnen und Schüler, 
die am Freitag entweder 
im Klassenverband oder in 
kleinen Teams unterwegs 
waren, sehr wissbegierig 

gewesen und hätten bei ei-
nem Quiz solides Grundla-
genwissen zum Thema 
Schwein, Rind und Kuh be-
ziehungsweise zum Thema 
Milch bewiesen. Aber auch 
Erwachsene suchten gezielt 
das gezielt das Gespräch mit 
den Landwirtschaftsprofis, 
wollten zum Beispiel wissen, 
wie sie die Landwirtschaft in 
der Region unterstützen 
können. Aber auch Tierwohl 
und Haltungsformen im 

Kuh- oder Schweinestall bo-
ten Gesprächsstoff. 

Besonders im Fokus stand 
das Landkreis-Projekt „Bau-
ernhof als Klassenzimmer“, 
an dem sich viele Mitglieds-
betriebe des Kreisbauernver-
bands Fulda-Hünfeld beteili-
gen. Kindergartengruppen 
oder Schulklassen, die aus 
erster Hand erfahren möch-
ten, wie zum Beispiel Getrei-
de oder Kartoffeln angebaut 
werden, woher die Milch 
kommt, wie Bienen Honig 
produzieren oder wie Strom 
in der Biogasanlage entsteht, 
haben die Qual der Wahl: So 
beteiligen sich aktuell 28 Be-
triebe (sowohl konventio-
nell produzierende Betriebe 
als auch Biobetriebe) an dem 
Projekt. 

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Kreistierschau und Ausstellung auf Schloss Fasanerie beste Werbung für Beruf des Landwirts 

„Es gibt doch wirklich nichts Schöneres“
EICHENZELL. Hochzufriede-
ne Gesichter beim Kreisbau-
ernverband Fulda-Hünfeld 
und Landwirten der Region 
während des Jubiläums 
„200 Jahre Landkreis Fulda“ 
auf Schloss Fasanerie: Die 
erste Kreistierschau seit vier 
Jahren und das Feedback 
der Verbraucher:innen auf 
die Präsentation der gesam-
ten Landwirtschaftsbran-
che hat die Erwartungen 
nicht nur erfüllt, sondern 
sogar übertroffen.

Antwort hierauf gab uns Er-
hard Jehn (54), der seit 1991 
gemeinsam mit seinem Bru-
der Rainer (51) ein landwirt-

schaftliches Lohnunterneh-
men in Fulda-Böckels führt, 
selbst 35 Hektar bewirt-
schaftet (Ackerbau + Grün-
land) und eine kleine Pferde-
pension betreibt. Beide Brü-
der begrüßen die Aktion des 
Kreisbauernverbandes Ful-
da-Hünfeld, in dem sie Mit-
glied sind und dessen Enga-
gement sie ausdrücklich lo-
ben. „Tatsächlich hapert es 
oft am Informationsfluss 
zwischen Verbrauchern und 
Landwirten, das bilaterale 
Gespräch fehlt irgendwo“, 
bedauert Erhard Jehn. Die 
Fragen von Herrn Müller sei-
en „klasse“. Darüber hinaus 
gebe es noch ganz viele The-
men, über die sich zu reden 
lohne – so sollten beispiels-
weise Radfahrer oder Wan-
derer aufgeklärt werden, wie 
sie sich verhalten sollten, 
wenn ihnen eine Landma-
schine entgegenkommt. 

Unsere Redaktion wird die-
sen Hinweis selbstverständ-
lich aufnehmen und in einer 
der nächsten REGIOFarm-
Folgen nachgehen. 
  Doch nun zur Beantwor-
tung der Leser-Fragen. „Bio-
Bäuerinnen und Bauern set-

zen zur Düngung ihrer Fel-
der organische Dünger wie 
Jauche, Gülle, Mist oder 
Kompost aus dem eigenen 
Betrieb ein“, sagt Jehn. „Na-
türlich kann man auch mit 
ausgekniffenen Fruchtfol-
gen arbeiten, die auf den Er-
trag eine entscheidende Wir-
kung haben“, ergänzt er. Tie-
rische Reste kämen ebenfalls 
zum Einsatz. Den selbst her-
gestellten Kompost, den der 
Leser in seinem Garten ver-
wendet, bezeichnet Jehn als 
„eine super Geschichte“. Er 
weist allerdings darauf hin, 
dass 100 Quadratmeter über-
schaubar wären. Landwirte 
hätten es dagegen heute mit 
etwa 100 Hektar zu tun, wo-
bei 1 Hektar bekanntlich 
10.000 Quadratmeter Größe 
habe. „Wo soll aller der Kom-
post dafür denn herkom-
men?“, stellt Jehn eine an 
der Stelle sicher berechtigte 

Gegenfrage. „Verbrauchern 
muss klar sein, dass die Fel-
der das Einkommen der 
Landwirte sind und diese al-
les tun, um diese fruchtbar 
zu halten und somit nicht 
die eigene Existenz zu ge-
fährden“, so Jehn. 
 Beim Thema Unkrautbe-
kämpfung habe nicht jeder 
Betrieb die Kapazitäten wie 
beispielsweise der auf soziale 
und ökologische Landwirt-
schaft spezialisierte Antoni-
us-Hof, bei dem stellenweise 
das Unkraut sogar noch per 
Hand entfernt werde. Für 

Bio-Betriebe, die auf mecha-
nische Bodenbearbeitung 
bei der Unkrautbekämpfung 
zurückgriffen, gelte die De-
vise: „Striegeln, striegeln, 
nochmals striegeln“ – und 
dies möglichst in einem frü-
hen Wachstumsstadium der 
Unkräuter. Nachteil: Mit je-
dem Striegelgang ginge auch 
ein bisschen Ernte verloren, 
welche bei der biologischen 
Landwirtschaft ohnehin um 
durchschnittlich 50 Prozent 
geringer ausfällt als bei der 
konventionellen.

Lohnunternehmer Erhard Jehn beantwortet die Fragen von Berthold Müller aus Dipperz 

Leser fragen, Landwirte antworten

Kreisbauernverband  
Fulda-Hünfeld e.V.  
Vorsitzender:  
Stefan Schneider 
 
Geschäftsführer: 
Sebastian Schramm 

Anschrift: 
KBV Fulda-Hünfeld e.V.  
Kreuzgrundweg 1 a  
36100 Petersberg   
 
Tel.: 0661 65070  
Fax: 0661 65077  
E-Mail: info@kbv-fulda.de

KONTAKT

Erfüllt sich mit dem Beruf der 
Landwirtin einen Lebenstraum: 
die Hessische Milchkönigin Anne 
Schmauch. 

Marktkorb-Leser Berthold 
Müller aus Dipperz hält es 
für „sehr sinnvoll“, dass viele 
Landwirte in letzter Zeit auf 
Bio umgestellt haben. Und 
freut sich darüber. Seine Fra-
ge(n): Mit was werden die 
Felder gedüngt? Wie geht 
man mit Unkraut um?
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Wer sich an der Aktion „Leser fragen – Landwirte antworten“ be-
teiligen möchte,  kann seine Frage an  info@kbv-fulda.de sen-
den. Bitte vergessen Sie nicht, uns Ihren Namen, Ihr Alter, Ihre An-
schrift und Ihre Telefonnummer mitzuteilen.  Unter allen Einsen-
dern werden am Jahresende attraktive Preise verlost. So winkt et-
wa ein Erlebnistag auf einem Bauernhof . 

WAS WOLLEN SIE WISSEN?

Erhard Jehn klärte beim Kreisju-
biläum auf Schloss Fasanerie un-
ter anderem über umweltscho-
nende Gülleausbringung auf.  
                                         Foto: Mirko Luis

Theresa Hau (rechts) aus Herchenhain im Vogelsbergkreis und Johanna Handke aus Leisenwald (links/Main-
Kinzig-Kreis) waren als Jurorinnen beim Kälbervorführwettbewerb tätig. Die teilnehmenden Kinder aus 
Landwirtschaftsfamilien meisterten ihre Aufgaben mit Bravour.                                                                    Fotos: Mirko Luis

Vom Bauernhof zum Supermarkt: Am Infostand des Kreisbauernver-
bandes  hielten Marion Müller und Lena Quandt jede Menge Informati-
onsmaterialien für Besucher:innen des Kreisjubiläums bereit.

Hochzufrieden mit der Kreistier-
schau: Kreislandwirt Winfried 
Schäfer.
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  9. Juli: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 10. Juli: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 11. 
Juli: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach),  12. Juli: Kinzig-
Apotheke (Wächtersbach),   
13. Juli: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 14. Juli: Vo-
gelsberg-Apotheke (Schlier-
bach) und Brunnen-Apothe-
ke (Bad Orb), 15. Juli: Apo-
theke am Schloss (Birstein) 
und Jossa-Apotheke (Joss-
grund). 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 9. Juli: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 10. Juli: Lotichi-
us-Apotheke (Slü), 11. Juli: 
Alte Apotheke (Flieden),  12. 
Juli: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 13. Juli: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 14. Juli: Marien 

Apotheke (Flieden), 15. Juli: 
Rathaus-Apotheke (Slü). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

Erstmals hat die Feuerwehr 
Uerzell/Neustall einen Feuer-
wehrtag veranstaltet. Es han-
delte sich dabei um einen 
Ausbildungstag für Groß und 
Klein, der unter dem Motto 
„Alles rund ums Feuer“ 
stand. Die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr demonstrierten 
verschiedene Brandsituatio-
nen und den Umgang damit. 
Verschiedene Feuerlöscher 
kamen zum Einsatz. Jugend-

wart Thilo Bös gab Erläute-
rungen zu den Vorführun-
gen. Gezeigt wurde auch ein 
Löschangriff mit dem Lösch-
fahrzeug. Die Veranstaltung 
fand eine gute Resonanz und 
sollte zugleich für das Mitma-
chen werben, insbesondere 
in der Kinder- und Jugend-
feuerwehr. Unser Foto zeigt 
die Demonstration  einer 
Fettexplosion.   

 Text und Foto: Fritz Christ

„Alles rund ums Feuer“

MARBORN – Nach fast drei 
Jahren Corona bedingter Pau-
se veranstaltet der Förder-
kreis Marborn wieder eine Le-
sung. 

Diese findet am Freitag, 8. 
Juli, um 19.30 Uhr (Einlass ab 
19 Uhr) in der Begegnungs-
stätte Marborn statt. Hierfür 
konnte der Förderkreis die 
bekannte Autorin und Ko-
lumnistin Susanne Hasenstab 
aus Hösbach bei Aschaffen-
burg gewinnen. Als Kolum-

nistin arbeitete sie schon für 
zahlreiche Printmedien und 
Radioprogramme. Bekannt 
wurde sie vor allem für ihre 
amüsante Erzählweise, die 

gleichzeitig zum Nachden-
ken anregen soll. Susanne Ha-

senstab liest ausihrem aktu-
ellen Roman „Das Leben kann 
mich kreuzfahrtweise“. 

Für den Förderkreis Mar-
born ist es bereits der vierte 
Leseabend, der in der Begeg-
nungsstätte veranstaltet 
wird. 

Neben der tollen Autorin, 
einem schönen Ambiente 
werden zur Lesung thema-
tisch passende Snacks und 
sommerliche Getränke ser-
viert. Bei schönem Wetter ist 

geplant, die Lesung im Freien 
durchzuführen, ansonsten 
findet sie im großen Saal der 
Begegnungsstätte statt. 

Der Eintritt für den vierten 
Marborner Leseabend kostet 
10 Euro, die Eintrittskarten 
können unter www.mar-
born.de oder bei Margarete 
Krack, Telefon (06663) 6290, 
reserviert werden. Der För-
derkreis Marbornfreut sich 
auf einen amüsanten Lese-
abend und Ihren Besuch. BWB 

Leseabend mit Susanne Hasenstab
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A tribute to the music of Journey ist eine deutsche Tribute Band der US-amerikanischen Rockband Journey und präsentiert de-
ren zeitlose Songs live. „Journey“ sind bis heute eine der erfolgreichsten und einflussreichsten Bands der USA mit Hits wie 
„Wheel In The Sky“, „Any Way You Want It“ und „Don’t Stop Believin‘“. Fotos: Veranstalter 

Die Little River Eagles bieten eine musikalische Hybrid-Show für Rock-, Soul-, Blues und Country-Fans, die mehrstimmige Ge-
sangs- und Gitarren-Arrangements lieben und auf feinsten rockigen, gefühlvollen und harmonischen Westcoast stehen.

Die Gruppe Seven Hell darf sich nach dem Erfolg bei größten Wettbewerb für Coverbands in Deutschland „Hessen Rockt“ als 
„Hessens beste Coverband“ bezeichnen. Rock Hard ist das Motto der sechs Männer um Frontfrau Anne: Druckvoll, kompakt 
und ausdifferenziert lassen sie es gehörig krachen. Dabei decken Anne Haas und die zweite „Röhre“ Chris Preisser, der beim 
Deutschen Rock & Pop Preis 2011 den Titel „Bester Hard Rock Sänger Deutschlands“ erhielt, ein gewaltiges Stimmspektrum 
ab. Basis für die Stilvielfalt von Seven Hell; Gänsehaut-Garantie inklusive. Die „Höllenmusiker“ präsentieren sich als Einheit. 
Bereits seit fast 16 Jahren steht Seven Hell nun auf der Bühne und spielten über 400 Shows in ganz Deutschland.  

REGION – Einst war der Gas-
tronom und Konzert-Veran-
stalter Dieter Sinsel in Geln-
hausen, später in Steinau-Sei-
denroth ansässig, seit einigen 
Jahren setzt er sein Restaura-
tions- und Event-Konzept im 
Traditions-Landgasthof Vor-
gelsberger Hof in Greben-
hain-Crainfeld um.   
    Während der für alle in der 
Gastronomie Beschäftigten  
besonders schwierigen Pan-
demie-Zeit hat er für sein Un-
ternehmen Eulenspiegel En-
tertainment  ein neues Pro-
jekt die „Open Air - Wander-
bühne” erdacht.  „Unsere Vi-
sion ist es im Laufe der nächs-
ten Jahre unter anderem an 
der A66 zwischen Fulda und 
Frankfurt von Mai bis Sep-

tember mit unserer Wander-
bühne jeweils in verschiede-
nen Städten Open Air Veran-
staltungen durchführen zu 
können”, erläutert Dieter 
Sinsel in einer Pressenotiz. 
Station in Schlüchtern auf 
der dortigen Mauerwiese 
macht die musikalische Wan-
derbühne vom 15. bis zum 
17. Juli.  Auf dem unter die-
sem Artikel abgedruckten 
Flyer finden Interessierte die 
Namen der Bands, die Preise 
und Zeiten. Die dort als Sup-
port am Samstag genannte 
Gruppe „Eliam Floyd” musste 
leider kurzfristig aus gesund-
heitlichen Gründen absagen, 
sodass die Veranstalter der-
zeit nach einem geeigneten 
Ersatz suchen.

Von Eulenspiegel Entertainment

Open Air Musik auf 
der Mauerwiese

Jozz B. spielt am Sonntag  vor den Little River Eagles..  Bogensperger kommt am Freitag, 15. Juli, nach Schlüchtern.   
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ORTSMARKE –  224 Tauben 
von 15 Züchtern der RV Flie-
detal wurden am 2. Juli um 
11.15 Uhr durch Flugleiter 
Martin Eichholz  zum Flug ab 
Osterhofen aufgelassen. Der 
Wind aus Südost und die gute 
Sicht sorgten für einen rei-
bungslosen Verlauf des 320 
Kilometer langen Fluges. 

Unbedingter Heimkehrwil-
le, Gesundheit und eine gute 
Kondition waren von den 
kleinen Athleten der Lüfte ge-
fordert. Die Tauben trafen 
kontinuierlich in ihren Hei-
matschlägen ein, die erste 
um 14.37 Uhr bei Werner 
Lang in Hintersteinau. Sie 
f log mit einer Geschwindig-
keit von 95 Stundenkilome-
tern. Mit einer weiteren Tau-
be belegte er auch Platz 3. 

Es war ein anspruchsvoller, 
aber guter Flug. Die Platzie-
rungen der ersten zehn Tau-
ben in der RV-Liste gehören 

folgenden Züchtern: Platz 2 
Erwin Hohmann (Uerzell), 
die Plätze 5 und 6 SG Hart-
mann/Dimmerling (Stork), 
Platz 7 Horst Schad (Dönges-
mühle), Platz 8 Dieter Kull-
mann (Döngesmühle) und 
Platz 10 Alfred Vonderlehr 
(Hauswurz). 

Dieser Preisf lug war außer-
gewöhnlich schnell. Schon 
nach 18 Minuten hatte das 
Preis berechtigte erste Drittel 
der Tauben die heimatlichen 
Schläge erreicht. Die Preisver-
gabe war damit beendet. 

Auf diesem Mittelstrecken-
f lug konnten wieder wichtige 
Preise und Kilometer für die 
verschiedenen Meisterschaf-
ten eingeflogen werden. Am 
kommenden Samstag steht 
St. Pölten, sofern es die Wet-
terbedingungen zulassen, auf 
dem Flugprogramm. Die Ent-
fernung in unsere Region be-
trägt 520 Kilometer. BWB

Von Osterhofen nach Hintersteinau

Mit 95 km/h 
Richtung Heimat

FLIEDEN – „Literatur am 
Kirchplatz“ heißt es am 
Dienstag, 12. Juli, um 19 Uhr 
vor dem „Atelier unter dem 
Kirchplatz“. kfd und Büche-
rei Flieden laden zu einer 
stimmungsvollen Veranstal-
tung mit Lesungen zeitgenös-
sischer Literatur ein – span-
nende, nachdenkliche oder 
auch humorvolle Geschich-
ten für jedes Alter – musika-
lisch umrahmt von der  Grup-
pe „Flötissimo“. Es lesen: Bür-
germeister  Christian Henkel 
Dr. Fabian Tölle, Gisela Glas 
und Astrid Reith-Schäfer. Der 
Eintritt ist frei, Getränke und 
kleine Snacks stehen bereit. 
Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im katholi-
schen Pfarrheim statt. BWB

Literatur am 
Kirchplatz

FLIEDEN – Nach langer Pause 
veranstaltet der Heimatver-
ein Flieden vom 16. bis 18. Ju-
li wieder den beliebten „Len-
zis Sommer“ im Garten des 
Heimatmuseums am Ring-
weg 6 in Flieden. Der Festbe-
trieb startet am Samstag, 16. 
Juli, um 19 Uhr. Am Sonntag, 
17. Juli, sind die Besucher ab 
11 Uhr zum Frühschoppen 
eingeladen. Am Nachmittag 
gibt es Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen. Dazu unter-
hält die Band „La Musica“ aus 
Neuhof. Das Fest klingt am 
Montag, 18. Juli, ab 19 Uhr 
bei Haxe und Dunkelbier aus. 
Während der Festtage ist mit 
Speisen und Getränken für 
das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt.  BWB

„Lenzis Sommer“ 
im 

Museumsgarten

FLIEDEN – Ein großer Altbü-
cherbasar findet am Samstag, 
9. Juli, von 13 bis 17 Uhr im 
katholischen Pfarrheim Flie-
den und bei entsprechendem 
Wetter im Pfarrhof statt. 

„Bücherpreise kiloweise“ 
ist das  Motto. Für 1 Euro pro 
Kilogramm Buch bekommen 
Besucher preiswert Bücher 

aus den unterschiedlichsten 
Themenbereichen. Angebo-
ten werden gut erhaltene Bü-
cher aller Art. 

Ob Romane, Krimis, Ta-
schenbücher oder Sach- und 
Kinderbücher – alle Bücher 
sind vorsortiert und machen 
es so leicht, das Richtige zu 
finden.  BWB

Altbücherbasar im Pfarrheim

1 Kilo Bücher 
für 1 Euro
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ROMSTHAL – Die Feuerwehr 
Huttengrund lädt mit einem 
reichhaltigen Unterhaltungs-
programm zum Sommerfest 
am Samstag, 9. Juli, ab 14 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus in 
Romsthal ein. 

Für Unterhaltung und das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Ne-
ben Grillspezialitäten und ge-
kühlten Getränken konnte 
man den Gesangverein Con-
cordia Huttengrund für ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet 
gewinnen. 

Rund um das Gerätehaus 
wird den Besuchern einiges 
geboten. Neben zahlreichen 
Infoständen gibt es Wettbe-

werbe für Erwachsene, die 
sich beim Nagelspiel oder 
beim Sägespiel mit der 
Schrotsäge messen können. 

Auch die Kinder kommen 
nicht zu kurz. Es stehen di-
verse Spiele auf dem Pro-
gramm, und die Jungen und 
mädchen können sich auf ei-
ner Hüpfburg austoben. Au-
ßerdem bietet die Wehr dem 
jüngsten Nachwuchs Rund-
fahrten mit dem Feuerwehr-
fahrzeug an. Zur musikali-
schen Unterhaltung gastie-
ren die „New Voices“ des Ge-
sangvereins Concordia Hut-
tengrund mit Gesangsdarbie-
tungen.   BWB

Infostände, Wettbewerbe und Musik

Sommerfest am 
Feuerwehrgerätehaus

STELLENMARKT

Finde deinen 

Traumjob
 in Osthessen!

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?
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SCHLÜCHTERN  – Eine Interes-
sensvertretung von Handel, 
Handwerk und Gewerbe in 
der Bergwinkelstadt ist der 
Verein für Wirtschaft und 
Tourismus Schlüchtern (Wi-
to).   
   In der Hauptversammlung 
des Vereins im Hotel Stadt 
Schlüchtern wurde auf zwei 
Jahre zurückgeblickt und 
Ausblick auf das laufende 
Jahr gehalten. Neben seiner 
Kernaufgabe im Standort-
marketing ist Wito auch 
maßgeblich an der Stadtent-
wicklung und Wirtschafts-

förderung beteiligt. So be-
richtete Vorsitzender Axel 
Ruppert über die Mitwirkung 
an kommunalen Förderpro-
grammen, wie „Lebendige 
Zentren“.  Der Vorsitzende 
berichtete über eine positive 
Mitgliederentwicklung in 
den zurückliegenden Jahren. 
Der Verein zählt jetzt 192 
Mitgliedsbetriebe und auch 
Privatpersonen. Ruppert, der 
von einer „sehr stolzen Zahl“ 
sprach, freut sich schon auf 
das 200. Mitglied beim Verein 
für Wirtschaft und Touris-
mus.  Sehr erfolgreich ist 
nach Worten des Vorsitzen-
den das Wito-Gutschein-Sys-
tem. Für über eine Million Eu-
ro seien Gutscheine verkauft 
worden. 70 Schlüchterner Ge-
schäfte und Betriebe beteili-
gen sich an dem System. Be-
sondere Unterstützung leiste 
das Möbelhaus Rudolf.  
   Seit dem Start vor zwei Jah-
ren seien bereits 100.000 Gut-
scheine in digitaler Form ver-
äußert worden. „Die Gut-
schein-Aktion ist eine große 
Standortförderung“, betonte 
Ruppert. Als eine Erfolgsge-

schichte bewertete der Vorsit-
zende auch die Stadtzeitung 
und deren Aktion „Kauf in 
Schlüchtern“. Zahlreiche 
neue Mitgliedsbetriebe seien 
vorgestellt worden. Auf eine 
Neugestaltung der Homepage 
wurde hingewiesen. Erläute-
rungen zur finanziellen Si-
tuation des Wito gab Daniela 
Busch. Sowohl im zurücklie-
genden Jahr als auch im 
Haushaltsplan 2022 sind 
leichte Überschüsse zu ver-
zeichnen. Die Kassenprüfer 
Oliver Habekost und Lutz 
Bernhard stimmten dem Zah-

lenwerk zu. Mit dem „Klima-
pakt Schlüchtern“ kam eine 
weitere Erfolgsgeschichte zur 
Sprache. Unter dem Dach des 
Wito gehört eine Vielzahl von 
Unternehmen der Bergwin-
kelstadt dem Verbund an. 
Ziel ist es, die CO2-Emissio-
nen zu reduzieren. Für alle 
Emissionen, die nicht vermie-
den werden können, zahlen 
die Mitgliedsbetriebe  Kom-
pensationen, die in Auffors-
tungen f ließen. Ein erster Zu-
kunftswald wurde gepflanzt. 
Dies berichtete Vorstandsmit-
glied René Daniel. Die Auf-
forstungen sollen mit Förder-
mittel kombiniert und auch 
über die Stadtgrenzen hinaus 
ermöglicht werden. Aus dem 
Fachbereich Industrie berich-
tete Markus Deberle.   

Das Vorstandsmitglied 
Kerstin Baier-Hildebrand in-
formierte über Veranstaltun-
gen, bei denen es Abweichun-
gen zu seitherigen Traditio-
nen gibt. Am  6./7. August fin-
det das traditionelle Weitzel-
fest abweichend auf der Mau-
erwiese statt. Anstatt des frü-
heren Straßenmusik-Festi-
vals ist für 3. September ein 
sogenanntes Kneipen-Festival 
in der Innenstadt vorgese-
hen. Am 11. September ist die 
Radfahr-Veranstaltung „Kin-
zigtal-Total“, dazu soll in 
Schlüchtern parallel ein Inte-
grationsfest stattfinden. An-
lässlich des Richtfestes des 
Kultur- und Begegnungszen-
trums am 18. September ist 
die Aktion „Frag doch mal die 
Stadt“. Noch eine frohe Bot-
schaft hatte Kerstin Baier-Hil-
debrand zu verkünden: „Der 
Kalte Markt findet definitiv 
Anfang November statt“. 

  FGW 

Jahreshauptversammlung des Wito Schlüchtern

Gutschein-System ist eine 
große Standortförderung

Die Aufnahme zeigt Teilnehmer der Hauptversammlung des Vereins Wirtschaft und Tourismus 
Schlüchtern (Wito). Fotos: Fritz Christ

Vorsitzender Axel Ruppert  zog  in der Hauptversammlung ei-
ne positive Bilanz.   

Daniela Busch informierte über die finanzielle Situation.   
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SCHLÜCHTERN – Das Schlüch-
terner Unternehmen Immer-
gut zeigt großes Herz für Kin-
der, die selbst todkrank sind 
oder einen wichtigen Ange-
hörigen verloren haben. So 
übergaben Betriebsleiter Dirk 
Denhard und Performance 
Manager Oliver Adametz nun 
4.000 Euro an den Malteser 
Kinderhospizdienst Main-
Kinzig-Fulda. Koordinatorin 
Ramona Luckhardt und Fun-
draising-Beauftragte Karin 
Uffelmann nahmen die Spen-
den während eines Treffens 
bei Immergut entgegen. 

Immergut produziert Mol-
kerei-Erzeugnisse, füllt sie ab 
und entwickelt für Kunden 
Rezepturen. Knapp 200 Mit-
arbeitende sind im Werk in 
der Bahnhofstraße 22 be-
schäftigt.  „Das ist eine tolle 
Summe, die uns enorm wei-
terhilft“, sagte Karin Uffel-
mann bei der Spendenüber-
gabe. Der Malteser Hospiz-
dienst betreut in Schlüchtern 
einige Kinder. „Ich wollte un-
sere Arbeit bekannter ma-
chen. Deshalb hatte ich zahl-
reiche Unternehmen ange-
schrieben. Denn solche 
Dienste, wie wir sie anbieten, 
sind aufgrund der Krisen et-
was aus dem Fokus geraten“, 
erklärt Uffelmann. Immergut 
hat auf das Anschreiben rea-

giert, so ist die Verbindung 
zustande gekommen. Die Im-
mergut-Spende soll laut Ra-
mona Luckhardt unter ande-
rem Kindern zugute kom-
men, die ein Elternteil oder 
einen Bruder oder eine 
Schwester verloren haben. 
Hier bieten die Malteser The-
rapie mit Musik an. „Wir 
wollten etwas für Kinder ma-
chen, wir wollten eine Orga-
nisation aus der Region un-
terstützen. Da kam der Kon-
takt zum Malteser-Kinder-
hospizidienst exakt zur rich-

tigen Zeit“, berichtet Dirk 
Denhard. „Die Summe setzt 
sich zusammen aus einer 
Sammlung unter den Mitar-
beitenden und einer Samm-
lung beim Helle Markt in 
Schlüchtern. Das Unterneh-
men hat dann auf 4.000 Euro 
aufgerundet“, ergänzt Oliver 
Adametz. Die Kooperation 
zwischen Immergut und Mal-
tesern wird darüber hinaus 
sogar fortgeführt. Auch des-
halb hat Immergut ein Pro-
dukt mit dem sinnigen Na-
men „Wasserspender“ entwi-

ckelt. Das Getränk besteht 
aus Schlüchterner Wasser 
und gibt es in fünf Ge-
schmacksrichtungen: Orange 
Sternfrucht, Apfel Zitronen-
gras, Himbeer Hibiskus sowie 
die Eisteesorten Zitrone und 
Pfirsich. Es kann online be-
stellt werden. Pro Packung 
gehen fünf Cent an den Mal-
teser-Hospizdienst. BWB 

Internet 
getraenke-lambert@ 
t-online.de 
milchbubie.de

Firma Immergut übergibt Spende an Kinderhospizdienst 

„Das ist eine tolle Summe, die 
uns enorm weiterhilft“

Karin Uffelmann, Dirk Denhard, Ramona Luckhardt und Oliver Adametz (von links) bei der Spen-
denübergabe.  Foto: Bensing & Reith

MARBORN – Pendeln kostet 
Zeit, Nerven – und oft auch 
eine Menge Geld. Immerhin: 
Ein Teil der Ausgaben lässt 
sich über die Steuer zurück-
holen. Trotz Corona ist die 
Zahl der Berufspendler ver-
gangenes Jahr erneut gestie-
gen. Das Finanzamt unter-
stützt sie mit der sogenann-
ten Entfernungs- oder Pend-
lerpauschale: Für Fahrten zur 
ersten Tätigkeitsstätte er-
kennt es pro Arbeitstag und 
Kilometer der einfachen Weg-
strecke 30 Cent an. Ab dem 
21. Entfernungskilometer 
gibt es sogar 35 Cent. Ob ein 
Arbeitnehmer öffentlich, mit 
dem Rad oder mit dem Auto 
unterwegs ist, spielt keine 
Rolle. Ein Beispiel: Svenja 
Mayer pendelt an 220 Tagen 
des Jahres 40 Kilometer zur 
Arbeit. Ab dem Veranla-
gungszeitraum 2021 kann sie 
damit insgesamt 2.860 Euro 
Pendlerpauschale geltend 
machen: 

• 220 x 20 (Kilometer) 
x 0,30 Euro Pendlerpauschale 

= 1.320 Euro sowie 
• 220 Arbeitspage x 20 

(Kilometer) x 0,35 Euro Pend-
lerpauschale = 1.540 Euro. 

Sonderregeln greifen unter 
bestimmten Voraussetzun-
gen für Geringverdiener mit 
einem zu versteuernden Ein-
kommen unterhalb des 
Grundfreibetrags. 2022 be-
trägt er 9.984 Euro für Singles 
und 19.968 Euro für Verheira-
tete.   Wer ein Jahresbrutto 
unterhalb dieser Summen er-
zielt, zahlt keine Einkom-
mensteuer und profitiert da-
her nicht von der Entfer-
nungspauschale. Als Aus-
gleich gibt es (befristet bis 
2026) eine Mobilitätsprämie 
von 4,9 Cent pro Kilometer, 
allerdings nur, wenn der ein-
fache Arbeitsweg länger als 
20 Kilometer ist  

Ein Beispiel: Magnus 
Schmidt ist Single, sein zu 
versteuerndes Jahreseinkom-
men beträgt 8.000 Euro. Da er 
keine Einkommensteuer zah-
len muss, profitiert er nicht 
von der Pendlerpauschale. 

Weil er aber an 150 Tagen des 
Jahres 40 Kilometer zu Arbeit 
fährt, wird er trotzdem ent-
lastet – und bekommt insge-
samt 147 Euro Mobilitätsprä-
mie.  Wichtig: Normalerwei-
se brauchen Geringverdiener 
keine Steuererklärung abzu-
geben. Um die Mobilitätsprä-
mie zu erhalten, müssen sie 
es ausnahmsweise doch tun – 
und darin die Förderung be-
antragen.  Sie haben noch 
Fragen? Achim Noll leitet die 
VLH-Beratungsstelle in Mar-
born und steht gerne von 
Montag zwischen 9.30 und 17  
Uhr telefonisch oder per Mail 
zur Verfügung. BWB 

Kontakt 
Telefon (06663) 911476 
Mail: Achim.Noll@vlh.de   

Info 
Die Vereinigte Lohnsteuerhil-
fe e.V. (VLH): Wir sind 
Deutschlands größter Lohn-
steuerhilfeverein und bera-
ten Mitglieder im Rahmen 
des § 4 Nr.11 StBerG. 

Das gilt ab dem Veranlagungszeitraum 2021

Pendlerpauschale und 
MobilitätsprämieAHLERSBACH – Die Mitglieder 

des Ortsbeirates Ahlersbach 
treffen sich am nächsten Frei-
tag, 15. Juli, zu einer öffentli-
chen Sitzung im Dorfgemein-
schaftshaus. Beginn der Ver-
anstaltung ist um 19 Uhr  BWB

Der Ortsbeirat 
Ahlersbach tagt 
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REGION  –  Der Main-Kinzig-
Kreis ist Standort einer gan-
zen Reihe von führenden 
Wirtschaftsunternehmen. 
Sie wurden in großer Zahl 
schon ausgezeichnet mit dem 
Qualitäts-Label „Made in 
Main-Kinzig“, nun sind sie, 
gemeinsam mit tausenden 
weiteren Unternehmen, auf 
einer eigenen Internetseite 
zu finden. Kreisbeigeordne-
ter und Wirtschaftsdezer-
nent Winfried Ottmann hat 
an der Messe Wächtersbach, 
gemeinsam mit Walter Dreß-
bach, Leiter des Referats für 
Wirtschaft, Arbeit und digita-
le Infrastruktur, das Startsig-
nal für das Portal „Made in 
Main-Kinzig“ gegeben. 

Die prämierten Unterneh-
men sind nun leicht zu fin-
den als herausragende Adres-
sen in einem großen Portfolio 
an Firmen aus Industrie, 
Handwerk und Dienstleis-
tung. Auf der Seite www.mad-
einmainkinzig.de sind insge-
samt rund 7.500 Firmen no-
tiert, die entweder branchen-
spezifisch oder nach Orten 

sortiert ausgewählt werden 
können. Walter Rodumer von 
der Partner-Agentur „city-
map“ erklärt: „Wir haben die 
meisten werberelevanten Fir-
men in der Datenbank.“ Zu-
gleich bat er alle weiteren In-
teressierten, die noch nicht 
gelistet sind, sich einfach 
über die Kontaktmöglichkei-
ten der Homepage an die 
Agentur zu wenden.  

Die Datenbank wird stän-
dig gepflegt und aktualisiert 
– ein Trumpf bei der Suche 
nach der passenden Fachfir-
ma, wie Kreisbeigeordneter 
Winfried Ottmann erklärt: 
„Gerade bei der Suche nach 
den Profis aus der Region 
hilft es, wenn man eine Platt-
form für eben genau diese 
Profis und regionalen Top-
adressen bereithält und man 
sich als Auftraggeber nicht in 
den Massenergebnissen von 
einzelnen Suchmaschinen 
zurechtfinden muss.“ 

Die Auszeichnung „Made 
in Main-Kinzig“ gibt es im 
Kreisgebiet schon viele Jahre. 
„Wo es geht, wollen wir ne-

ben diesem Titel auch einen 
wirtschaftlichen Mehrwert 
für die Unternehmen schaf-

fen. Das Webportal bildet da 
einen weiteren Baustein“, so 
Ottmann.  BWB

Neues Portal „Made in Main-Kinzig“ geschaltet / Über 7.500 Firmen notiert

Leichtere Suche nach den 
Top-Unternehmen 

Neues Webportal online: Neben der Auszeichnung „Made in 
Main Kinzig“ gibt es ab sofort auch eine Internetseite, in der die 
Preisträger ebenso wie viele tausend weitere Firmen abgebildet 
sind. Im Bild: Wirtschaftsdezernent Winfried Ottmann (links), 
Walter Rodumer (city-map, Mitte) und Walter Dreßbach (Lei-
ter des Referats für Wirtschaft, Arbeit und digitale Infrastruk-
tur). Foto: MKK

STEINAU – Vor drei Monaten 
öffnete der Erlebnispark Stei-
nau nach der Winterpause 
seine Pforten. Parkchef Theo 
Zwermann blickt zufrieden 
auf die ersten Monate zu-
rück. 

Die Investitionen, die der 
Park in den vergangenen Jah-
ren in neue Attraktionen ge-
tätigt habe, sei gut von den 
Gästen angenommen wor-
den. Es habe sich gelohnt, auf 
dem mehr als 25 Fußballfel-

der großen Außenareal ein 
besonderes Augenmerk auf 
die Familienfreundlichkeit 
zu legen. Gleichzeitig sei auf-
fällig, wie rücksichtsvoll der 
gegenseitige Umgang in dem 
Park im hessischen Spessart 
sei. „Es ist doch klar, dass Co-
rona uns alle verändert hat. 
Das war vor allem an den ers-
ten Tagen dieser Saison zu 
spüren. Unsere Gäste gehen 
sehr respektvoll miteinander 
um. Im Gegensatz zu früher 

gibt es zudem keine klaren 
Hochtage mehr. Viele Gäste 
suchen sich eher die Zeiten 
heraus, an denen sie unge-
störter den Park besuchen 
können“, sagte Theo Zwer-
mann. Um lange Schlangen 
bei den Attraktionen zu ver-
hindern, wurde in Fahrge-
schäfte investiert, die von den 
Gästen selbst betrieben wer-
den können. 

Ein überraschender Hit sei-
en diese Saison die vielen 
Grillhütten im Park, die kos-
tenlos gemietet werden kön-
nen. Theo Zwermann erklärt 
sich das mit den gestiegenen 
Energie- und Lebensmittel-
preisen. „Wir haben uns von 
einem Geheimtipp zu Hes-
sens schönsten Grill- und 
Picknickparadies entwickelt. 
Die Grillhütten sind dieses 
Jahr ein echter Renner. Unse-
re Gäste nutzen mehr denn je 
die Möglichkeit, sich ihr Es-
sen selbst mitzubringen und 
bei uns zu grillen. Bei uns 
können die Leute Spaß ha-
ben, ohne ihren Geldbeutel 
übermäßig zu strapazieren. 
Nicht umsonst sind wir zum 

wiederholten Male für unser 
gutes Preis-Leistungs-Verhält-
nis ausgezeichnet worden“, 
freut sich Parkinhaber Zwer-
mann, der betont, dass es 
nach wie vor im Parkrestau-
rant und an den Kiosken viele 
Leckereien, wie die berühm-
ten Parkpommes und Herz-
chenwaffeln, gibt. BWB 

Infos 
erlebnispark-steinau.de

Dieses Jahr sind im Erlebnispark Steinau 
die Grillhütten der Hit

Parkchef Theo Zwermann und 
Erli: „Dieses Jahr sind im Er-
lebnispark Steinau die Grill-
hütten der Hit.“  Foto: S. Eckel



SCHLÜCHTERN – Im Rahmen 
einer Hausmesse hat Büro 
Modern die neuesten Büro-
trends präsentiert und den 
wegen der Coronapandemie 
verschobenen 35. Geburtstag 
nachgeholt. „Uns war es 
wichtig, wieder mit Kunden 
und Lieferanten persönlich 
ins Gespräch zu kommen“, 
sagte Geschäftsführer Josef 
Bug. 

Covid-19 habe den Trend 
hin zur Cloud Telefonie wei-
ter befeuert. Die Arbeitsweise 
habe sich geändert. Viele Fir-
men seien dem Thema gegen-
über aufgeschlossen. Unter-
nehmen entschieden sich für 
die Cloud, weil sie Flexibilität 
und Wirtschaftlichkeit er-
mögliche und größere Kun-
dennähe möglich mache. 
Dies gelte auch für professio-
nelle Medien- und Konferenz-
technik. 

Ein zukunftsorientiertes 
Unternehmen lebe von inno-
vativen Produkten und sei-
nen qualifizierten Mitarbei-
ter. Büro modern hat 14 Mit-
arbeiter. Die Geschäftsfüh-
rung teilt sich Josef Bug mit 
seinem Sohn René. „So 
kommt unser Unternehmen 
sicher in die zweite Generati-
on“, betonte Bug, und er hat 
Expansionspläne. 

„Wir werden den Bürotrakt 
aufstocken für neue Mitarbei-
ter und mit qualifizierter Be-
ratung und bestem Service 
unsere Marktposition als füh-
render Topanbieter für Büro-
technik und -einrichtung in 
der Region weiter ausbauen“, 
kündigte Bug an. 

Auf 500 Quadratmetern 
Verkaufs- und Ausstellungs-
f läche präsentiert Büro mo-
dern ein breites Sortiment an 
ergonomischen Büromöbeln, 

-technik und Bürobedarf. Das 
Schlüchterner Unternehmen 
unterstützt seit Jahren sozia-

le Projekte der Region wie die 
Steinauer/Schlüchterner Ta-
fel.  CS

Bei Hausmesse hat Büro modern seinen verschobenen Geburtstag nachgeholt  

Mit Kunden und Lieferanten ins 
Gespräch gekommen

Geschäftsführer Josef Bug präsentiert professionelle Medien- 
und Konferenztechnik. Foto: Dietmar Kelkel
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HEROLZ – Seit einem Jahr kön-
nen im Selbstbedienungshof-
laden des Familienbetriebes 
Gläser in Herolz Fleischpro-
dukte, Wurst, selbstgemach-
te Marmeladen, Apfelsaft und 
vieles mehr direkt vom Hof 
erworben werden. Der Hof 
wirtschaftet biologisch und 
verkauft Rindfleisch von Tie-
ren aus eigener Aufzucht.  

Das Sortiment wird saiso-
nal angepasst. So gibt es zur 
Weihnachtszeit beispielswei-
se individuelle Geschenkbo-
xen oder wie jetzt in der Som-
merzeit, Grillf leisch, Burger-
patties oder Eis.  

Neben den eigenen Erzeug-

nissen können im Hofladen 
Produkte anderer regionalen 
Erzeugern erworben werden 
(Nudeln, Eier, Suppen, Kartof-
feln, Eis, Saucen, Gewürze). 

Neuigkeiten werden auf So-
cial Media oder auf der Home-
page www.hof-glaeser.de ak-
tualisiert. Dort gibt es auch 
die Möglichkeit Rindfleisch-
pakete vorzubestellen.  

Seit 2012 betreibt der Fami-
lienbetrieb ökologische Land-
wirtschaft. Es wird auf eine 
ausgeglichene, nachhaltige 
und klimafreundliche 
Fruchtfolge geachtet und ein 
gesundes Gleichgewicht der 
Böden erhalten. 

Geöffnet ist der Selbstbe-
dienungshofladen täglich 
von 8 bis 21 Uhr.  CS 

Anschrift 
Hof Gläser 
Sannerzer Straße 11 
Herolz 
familienbetrieb.glaeser 
@gmail.com

Hof Gläser betreibt Selbstbedienungshofladen in Herolz

Bewusster Genuss im Paket

Der Selbstbedienungshofladen Gläser bietet sowohl eigene als 
auch Produkte anderer regionaler Erzeuger an. Foto:  D. Kelkel

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!
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• Holz- und Kunststoff-Fenster
• Haustüren • Zimmertüren
• Rollladenbau • Glaserarbeiten
• Insektenschutzgitter
• Eigene Herstellung • Montage

Fensterbau GmbH

36396 Steinau a. d. Straße
Telefon (06663) 1784

SCHLÜCHTERN  – Es ist nicht 
einfach nur ein Umzug weni-
ge Meter weiter von der Haus-
nummer 15 in die 36 in der 
Kurfürstenstraße. Es ist ein 
Meilenstein für das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) in Schlüch-
tern. In rund eineinhalbjähri-
ger Bauzeit entstand ein mo-
dernes Domizil. Nun erfolgte 
im Rahmen eines Tages der 
offenen Tür die offizielle 
Schlüsselübergabe. 

In dem zweckmäßig gestal-
teten Neubau direkt gegen-
über des „Haus im Bergwin-
kel“ sind nun gleich drei In-
stitutionen an einem Ort un-
tergebracht: Rettungswache, 
Geschäftsstelle und der DRK-
Ortsverein Schlüchtern. Erst-
mals steht ihnen ein eigenes 
Gebäude zur Verfügung, bis-
her wurden gemietete Räum-
lichkeiten genutzt. Die Ret-
tungswache ist bereits seit 
dem 1. Februar am neuen Ort 
stationiert und hat von hier 
aus bereits rund 1.000 Einsät-
ze gefahren. 

Nicht nur die Sonne lachte 
an diesem besonderen Tag, 
auch die gesamte DRK-Ge-
meinde freute sich sehr – und 
mit ihnen viele hundert Men-
schen mit einiger lokaler Pro-
minenz, die zu dem festli-
chen Anlass gekommen wa-
ren und von Michael Kron-
berg, Vorstandschef des DRK-
Kreisverbandes Gelnhausen-
Schlüchtern, begrüßt wur-
den. Und es gab reichlich 
Dankesworte. 

Froh war beispielsweise Ar-
chitekt Christoph Rack, den 
richtigen Zeitpunkt für den 
Bau gefunden zu haben. Auf-
grund veränderter Rahmen-
bedingungen sehe die Lage 
heute völlig anders aus. Peter 
Jökel, Chef der ausführenden 
Firma Jökel Bau, war über die 
„partnerschaftliche Zusam-

menarbeit“ und die Einhal-
tung des Kostenrahmens 
frohgelaunt: „Ich freue mich, 
dass wir in meiner Heimat-
stadt an einem Gebäude mit-
gestalten durften, von dem 
aus Leben gerettet wird.“ 

Norbert Södler, Präsident 
des DRK-Landesverbandes 
Hessen, sprach von einem 
„bedeutenden und zeitgemä-
ßen Gebäudekomplex“ sowie 
einer „Stätte von Kamerad-
schaft und Begegnung“. Als 
eine „Investition in die Si-
cherheit der Bürger“ wertete 
Landrat Thorsten Stolz (SPD) 
den Neubau. Das sei ein sehr 
guter Tag für die Menschen in 
der Region, zeigte er sich 
dankbar. Sie könnten sich auf 
das DRK verlassen. 

Begeisterung auch bei Bür-
germeister Matthias Möller  
Es seien tolle neue Räumlich-
keiten entstanden, die eine 
Wertschätzung für die Arbeit 
der Menschen bedeuteten. Er 
sei zudem dankbar, dass mit 
der Firma Jökel ein heimi-
sches Unternehmen im Ein-
satz gewesen sei. Möller über-
brachte Geldgeschenke an 
Rettungswache und Ortsver-
ein zum Kauf von Einrich-
tungsgegenständen. 

Bei einem geführten Rund-
gang konnten die Gäste sich 
selbst einen Einblick in das 
moderne Innenleben ver-
schaffen. Im Erdgeschoss be-
finden sich die Räume des 
Rettungsdienstes mit Ruhe-, 
Aufenthalts-, Sanitär- und 
Umkleideräumen, Material-
lager, Küche und der Fahr-
zeughalle.  

Im Obergeschoss sind dann 
die Bereiche der DRK-Ge-
schäftsstelle und des Ortsver-
eins. Ein großer Mehrzweck-
raum steht für Lehrgänge, 
aber auch für Dienstabende 
zur Verfügung. Im hinteren 

Bereich des Areals entstand 
eine Halle für die Fahrzeuge 
des DRK-Ortsvereins sowie 
des Katastrophenschutzes. 

Beim Tag der offenen Tür 
gab es Einblicke in die Mög-
lichkeiten einer Berufsausbil-
dung beim Roten Kreuz und 
in die Technik eines Ret-
tungswagens. Gäste konnten 
unter Anleitung die Herz-
Lungen-Wiederbelebung 
üben. Für Kinder standen ei-
ne Kletterwand und eine 
Hüpfburg bereit. Für das leib-
liche Wohl war mit Würst-
chen und Burgern gesorgt. 
Das Jugendrotkreuz bot fri-
sche Waffeln an. RI 
   

DRK-Gebäude offiziell übergeben

„Stätte von  Kameradschaft 
und Begegnung“

Viele Ehrengäste waren dabei, als beim neuen DRK-Gebäude in der Kurfürstenstraße die offi-
zielle Schlüsselübergabe in Form von Backwerk erfolgte.  Foto: Ulrich Schwind

Baukosten: 3,2 Millionen 
Euro 
Umbauter Raum: 7.662 Ku-
bikmeter 
Bebaute Fläche (inklusive 
Außenanlagen): 2.066,16 
Quadratmeter  
Nutzfläche: 1.169,68 Qua-
dratmeter 
Beteiligte Firmen: 28 
Verwendeter Beton: 300 Ku-
bikmeter 
Bewegte Erde: 2.500 Kubik-
meter 
Eingebauter Stahl: 41 Ton-
nen 
Mauerwerk: 1.000 Quadrat-
meter

DRK-Neubau
Daten und Fakten

SANNERZ  – „Don’t stop us 
now“. Unter dieses Motto hat 
der Musikverein Sannerz sein  
Konzert am Samstag, 9. Juli, 
gestellt. 

Nach zwei Coronajahren, 
in denen kein geregelter 
Spielbetrieb durchgeführt 
werden konnte, nehmen die 
Musikerinnen und Musiker 
jetzt wieder volle Fahrt auf 
und lassen sich durch nichts 
mehr aufhalten. Mit mitrei-
ßenden Stücken will der Mu-
sikverein Sannerz abseits der 
traditionellen Blasmusik wie-
der durchstarten. In der 

Startaufstellung dabei sind 
neben den größten Hits von 
„Toto“ oder den erfolgreichs-
ten Titeln aus dem Musical 
„Mamma Mia“ noch viele 
weitere Überraschungen. 
Aber auch die Blechbläser ha-
ben den ein oder anderen Le-
ckerbissen parat. 

Los geht der Abend bei Bier, 
Bowle und Bratwurst um 17 
Uhr am Weihküppel in San-
nerz. Ab 18 wird der Musik-
verein seine Position einneh-
men und durchstarten. Der 
Eintritt an diesem Abend ist 
frei.  PH

Die größten Hits von „Toto“

Musikverein startet 
durch

SALMÜNSTER – Der Ausschuss 
der Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter für Soziales, Kultur, Sport 
und Ehrenamt trifft sich am 
Mittwoch, 13. Juli, um 18 Uhr 
im Generationentreff Sal-
münster. Die Bildung einer 
Integrationskommission ist 
einer der Tagesordnungs-
punkte.  BWB

Ausschuss trifft 
sich

BAD SODEN – Nachdem die 
mobilen Impfteams des Main-
Kinzig-Kreises in den vergan-
genen Wochen verstärkt in 
den Flüchtlingsunterkünften 
im Einsatz waren und den 
Menschen aus der Ukraine 
Coronaschutzimpfungen an-
geboten haben, sind die 
Teams der Impfaktion „Dein 
Pflaster“ nun wieder im 
Kreisgebiet unterwegs. Bei 
den Wasserspielen an der 
Arena in der Salz in Bad So-
den wird am Donnerstag, 7. 
Juli, von 18 bis 21 Uhr 
geimpft. Die Impfteams ha-
ben die Impfstoffe von Nova-
vax und Biontech an Bord, in 
der Regel ist für diese Aktion 
keine vorherige Terminver-
einbarung notwendig. 
Grundsätzlich können sich 
dort Interessierte ab zwölf 
Jahren impfen lassen. Kinder 
müssen von einem Erzie-
hungsberechtigten begleitet 
werden.  BWB

Impfteam bei den 
Wasserspielen an 

der Salz-Arena

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 10. Juli, 
eine Radtour im Vogelsberg. 
Start ist um 10 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus in Hinter-
steinau. Zunächste geht es 
über Oberullrichsberg und Li-
chenroth auf dem Südbahn-
radweg nach Hartmannshain 
und schließlich auf dem 
Vulkanradweg nach Nieder- 
Moos, wo zur Mittagspause 
eingekehrt wird. Die Rück-
fahrt nach Hintersteinau er-
folgt über Metzlos, Jossa und 
Hauswurz. Die leichte Tour 
ist etwa 55 Kilometer lang 
und wird von Sonja und Her-
mann Lauer geführt. Gäste 
sind willkommen. BWB

Fahrradtour im 
Vogelsberg 

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau unternehmen 
am Samstag, 9. Juli, eine  
Abendwanderung im Bereich 
Steinau mit Abschluss im 
Wanderheim  im Ohl zum ge-
meinsamen Pizzaessen. Treff-
punkt ist um 18 Uhr am Park-
platz am Schloss Steinau. Die 
Wanderstrecke beträgt 8 Kilo-
meter. BWB

Zum Abschluss 
Pizza essen

NEUHOF – Der Rhönklub 
Zweigverein Neuhof lädt für 
Mittwoch, 13. Juli, zu einer 
gemütlichen Rundwande-
rung nach Niederkalbach ein. 
In der Pizzeria Kalbachstuben 
ist Einkehr geplant. Start ist 
um 17.30 Uhr am Gemeinde-
zentrum an der Hanauer 
Straße. Die Wanderstrecke 
beträgt 4 Kilometer nach Nie-
derkalbach und 3 Kilometer 
zuück nach Neuhof. Gäste 
sind willkommen.  BWB

Gemütliche 
Rundwanderung

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

KFZ-VERKÄUFE

ZWEIRAD/TRIKE

GRUNDSTÜCKE

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern/Ahlersbach: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst im Gemeindezen-
trum mit Pfarrerin Schnei-
der. 
Niederzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Bat-
tefeld. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm/Hutten: Sonntag, 
11 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Gericke. 
Kirche Am Landrücken: Sonn-
tag, 10, 12, 14 und 15 Uhr: 
Tauffeste am Kirchplatz 
Wilder Stein.  
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Kirchweih „51 Jahre Kirche 
Bellings“, auf der Kirchwiese 
(bei Regen in der Kirche). 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:       
Gottedienst mit Pfarrerin 
Klaus. 10 Uhr: Kindergottes-
dienst im Michael-Meyen-
burg-Haus. 
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schneider. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-

rer Altvater. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45  Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Altvater. 
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektor Naumann 
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Ro-
senkranzgebet. – Samstag, 
Kinderbibeltag im Effata. 
Zum Abschluss gibt es eine 
Andacht in der Kirche. 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag und Sams-
tag, jeweils 18 Uhr: Hl. Mes-
se.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  

Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 14 
Uhr: Freiluftgottesdienst 
mit Taufe an der Schmalen 
Sinn. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt.

Gottesdienste
SCHLÜCHTERN – „Eine super 
Leistung!“ Bürgermeister 
Matthias Möller ist stolz auf 
die Leistungen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schlüchtern 
und der Bereitschaft des 
Deutschen Roten Kreuzes 
(DRK). Gerade in den vergan-
genen Tagen hätten zwei 
Großeinsätze angestanden – 
neben noch kleineren Alarm-
meldungen. Diese Aufgaben 
hätten sie mit Bravour bewäl-
tigt. 

Besonders der Hilferuf zum 
Spänebunker der Bergwinkel-
Werkstatt des Behinderten-
Werks Main-Kinzig am Stadt-
rand von Schlüchtern in der 
vergangenen Woche habe 
Können, Kraft und Ausdauer 
den Aktiven abverlangt. Dort 
konnte ein Schwelbrand 
nicht mit Hilfe von Wasser 
gelöscht werden. Eine Werks-
feuerwehr leitete Gas ein, 

was aber nur zu einer Ein-
dämmung führte. Erst ein 
Spezialunternehmen aus 
Dortmund löschte das Geko-
kel mit Stickstoff dann vol-
lends. 

Die Kräfte der Wehr aus der 
Innenstadt und dem Stadtteil 
Niederzell waren insgesamt 

27 Stunden in Aktion, inklu-
sive Nachtwache. Besonders 
Atemschutzgeräteträger 
wurden dabei benötigt. Ein 
kräftezehrendes Unterfan-
gen, zumal bei den derzeit 
heißen Temperaturen. Einige 
Zeit später mussten die Hilfs-
kräfte noch einmal zur Kon-
trolle zu dem Spänebunker 
fahren. 

Nur wenige Tage zuvor wa-
ren einzelne Aktive der In-
nenstadt-Wehr bereits rund 
zehn Stunden bei dem Unfall 
eines Gefahrgut-Lastwagens 
auf der Autobahn bei Bad So-
den-Salmünster gefordert. 

Möller gibt zu bedenken, 
dass hier Männer und Frauen 
in ihrer Freizeit diesen wert-
vollen Dienst am Nächsten 
leisten. Das Stadtoberhaupt  
betont: „Wir können sehr 
froh sein, eine so schlagkräf-
tige Truppe in unserer Stadt 
Tag und Nacht einsatzbereit 
zu haben.“ Deswegen schickt 
er ein großes Wort des Dan-
kes in Richtung der heimi-
schen Einsatzkräfte – und 
vergisst bei dieser Belobigung 
auch nicht die Helfer der Be-
reitschaft des Deutschen Ro-
ten Kreuzes (DRK), die bei sol-
chen großen Gefahrenlagen 
auch stets tatkräftig unter-
stützen. BWB

Feuerwehr und DRK mit „super Leistung“ 

Möller dankt Einsatzkräften

Rund 27 Stunden waren die 
Hilfskräfte bei der Bekämp-
fung des Schwelbrandes am 
Spänebunker im Einsatz.  

 Foto: Stadt Schlüchtern

ZU VERSCHENKEN


